
Internationale Tagung ,Was man alles nicht sagen muss.‘ Kurztexte und multimodale Kurzformen im öffentlichen Raum 

Kraków, 20.-21.05.2019, www.ifg.filg.uj.edu.pl/kurztexte 

PROGRAMM 

Sonntag, 19.05.2019   Anreise  

18:00–19:30 Frühere Anmeldung, al. Mickiewicza 9 a, Collegium Paderevianum A, Foyer im Erdgeschoss.  

Ab ~ 20:00 Uhr  Warming-Up (Restaurant Chimera, ul. św. Anny 3, im Keller).  

Montag, 20.05.2019      Tagungsort: al. Mickiewicza 9a, 31-120 Kraków, Collegium Paderevianum B, Raum 505.  

08:00                 Anmeldung; Begleitende Ausstellung von mitgebrachten Publikationen. Organisatorisches; Kaffee 

09:00 – 09:15    Begrüßung – Prof. Dr. Zofia Berdychowska  

Grußworte: Pro-Dekan der Philologischen Fakultӓt, Prof. Dr. Władysław Witalisz;  

Generalkonsul der Bundesrepublik Deutschland in Kraków, Dr. Michael Groß;  

Direktorin des Instituts für Germanistik, Prof. Dr. Magdalena Sitarz. 

 

09:15–09:45 

 

 

09:45–10:15 

 

 

10:15–10:45 

 

10:45–11:15 

Einleitende Referate. Moderation: Zofia Berdychowska (Kraków) 

Frank Liedtke: 'Achtung! stark befahrene Straße': Verkehrsschilder und ihre rezipientenseitige 

Interpretation.  

Diskussion 

Irmtraud Behr: Regulative, orientierende und informative Kurztexte in öffentlich zugänglichen 

Räumen : satzgrammatische, textuelle und frame-semantische Aspekte. 

Diskussion 

Ewa Żebrowska: Multimodale Kurzformen im Web 2.0. 

Diskussion 

Urszula Topczewska: Nominale Tautologien: Bedeutung als Implikatur. 

Diskussion 

Nicht alles sagen müssen. Moderation: Frank Liedtke (Leipzig), Urszula Topczewska (Warszawa) 

11:15–11:35 

 

11:35–11:55 

11:55–12:15 

12:15–12:35 

 

Gerd Antos/Anna Lewandowska: Durch die Blume gesagt.  Die Erzeugung von Vieldeutigkeit als 

Spiel und Strategie, nicht alles sagen zu müssen. 

Stojan Bračič: Syntaktische Kompressionen und Lesartenvariation im Kurztext. 

Monika Schӧnherr: Weniger ist mehr: Pragmatik syntaktischer Kurzformen. 

Sabine Hӓusler: Grammatische und pragmatische Leerstellen in hethitischen Gesetzestäfelchen. 

Diskussion 

13:00 – 13:45   Imbisspause (vor Ort) / Poster-Session 

Multimodale Kurzformen. Moderation: Gerd Antos (Halle/Saale), Ewa Żebrowska (Warszawa) 

13:45–14:05 

 

14:05–14:25 

 

14:25–14:45 

14:45–15:05 

 

15:05–15:25  

Roman Opiłowski: Problematik und Versuch der Typologie von multimodalen Texten im 

öffentlichen Raum.  

Nina-Maria Klug/Steffen Pappert: Wenn Rasen tötet und Prägnanz fordert. Pragmasemantische 

Aspekte multimodaler Kurztexte an der Autobahn. 

Ricarda Schneider: Jubilatoire ! Kurztext und Bild auf Filmplakaten.  

Anna Kapuścińska: Zur Anwendung piktographischer Elemente in popkulturellen Kurztexten am 

Beispiel des Herz-Piktogramms. 

Magdalena Makowska: Fake News in der Welt von Kurztexten und multimodalen Kurzformen. 

Diskussion 

Kurztexte im DaF-Unterricht. Moderation: Jarochna Dąbrowska-Burkhardt (Zielona Góra), Igor Trost (Passau) 

16:10–16:30 

 

16:30–16:50 

 

16:50–17:10 

 

Mikaela Petkova-Kessanlis: Multimodale Kurztexte im öffentlichen Raum und ihre didaktischen 

Funktionen in DaF-Lehrwerken. 

Joanna Graca: Deutsche Kürzestgeschichte im DaF-Unterricht. Wirklichkeitsbild in den "short short 

stories" von Kerstin Hensel und Heiner Feldhoff. 

Beata Gorycka: Leerstellen in der Erzählung Judith Hermanns „Sommerhaus, später“. 

Diskussion 

18:00 – 20:00   Einladung des Generalkonsuls der Bundesrepublik Deutschland, Dr. Michael Groß (ul. Stolarska 7) 

 

http://www.ifg.filg.uj.edu.pl/kurztexte
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Dienstag, 21.05.2019         Tagungsort: al. Mickiewicza 9a, 31-120 Kraków, Collegium Paderevianum B, Raum 505. 

                                                 Begleitende Ausstellung von mitgebrachten Publikationen 

Betexteter Stadtraum – Erinnerung und Gegenwart. Moderation: Irmtraud Behr (Paris 3), Zofia Bilut-Homplewicz (Rzeszów) 

08:00–08:20 

 

08:20–08:40 

 

08:40–09:00 

 

Jarochna Dąbrowska-Burkhardt: Stammbucheinträge - historische Kurztexte im öffentlichen Raum.  

Analyse eines Grünberg Stammbuchs aus dem 18. Jh. 

Waldemar Czachur: Erinnerungskulturelle Funktionen von Gedenktafeln im öffentlichen Raum.  

Eine text- und diskurslinguistische Analyse. 

Stephan Frech: Sprechende Häuser. Alte Kurztexte als sprachhistorisches Lesebuch. 

Diskussion 

09:30–09:50 

09:50–10:10 

 

10:10–10:30  

Natalia Ljubimova: Stadt als Textsammlung: Über die Kunst der Interpretation. 

Agnieszka Mac: Murals als multimodale Kommunikationsform im öffentlichen Raum: Bilder, 

(Kurz)Texte, Kommunikate. 

Elena Tsvetaeva: ‘Vorsicht‘-Semantik im modernen Stadtraum. 

Diskussion 

11:00 – 11:30   Kaffeepause / Poster-Session  

Kurze Formen in der Politik und in der Werbung. Moderation: Stojan Bračič (Ljubljana), Andrzej Kątny (Gdańsk) 

11:30–11:50 

 

11:50–12:10 

 

12:10–12:30 

 

13:00- 14:00 

Igor Trost: Kurze Formen im deutschen und österreichischen Europawahlkampf 2019 – eine 

konstruktionsgrammatische und framesemantische Analyse. 

Heike Romoth: Was ist an Wahlslogans implizit? Wahlslogans zur Bundestagswahl im historischen 

Vergleich. 

Dorota Miller: "Jeder für sich" vs."Divided we fall". Deutsche und britische Titelseiten zum Brexit. 

Diskussion 

Imbisspause (vor Ort) / Poster-Session 

14:00–14:20 

 

14:20–14:40 

14:40–15:00 

Janusz Pociask: „In der Kürze liegt die Wirkung“. Zu Status, Funktion und Wirkung sprachlicher 

Ökonomisierung in Werbetexten.         

Anne-Laure Deux-Combaudon: Verallgemeinernde Äußerungen in Werbeanzeigen  

Joanna Janicka: Kurz und kreativ. Werbung für Deutschkurse am Goethe-Institut. 

Diskussion 

15:30–16:00   Kaffeepause / Poster-Session 

Kurz- und Ultrakurztexte und -formen im Web 2.0. Moderation: Waldemar Czachur (Warszawa), Nina-Maria Klug (Kassel) 

16:00–16:20 

16:20–16:40 

 

16:40–17:00 

 

 

Nadine Rentel: Die Benennung deutschsprachiger WLAN-Netze als „Ultra-Kurz-Texte“? 

Iwona Szwed: Kurztexte auf Online-Fachforen als neue Kommunikationsform in der vernetzten 

Gesellschaft. 

Magdalena Duś: Zur Textkohärenz der professionellen Tennis-Live-Ticker. Ein Vergleich im 

Sprachpaar Deutsch – Polnisch.       

Diskussion 

17:30–17:50 

 

17:50–18:10 

 

Annamária Fábián: Form, Funktion und Bedeutung verbloser Sätze in Tweets im Diskurskontext der 

#MeToo-Bewegung – eine quantitative und qualitative genderlinguistische Studie.                 

Ulrike Krieg-Holz / Elisabeth Eder: Österreichbilder im Internet. Sprachliche und kulturelle 

Spezifika am Beispiel von Memes.                 

Diskussion 

Evaluation der Tagung 

19:30–21:30  Empfang, Stuba Communis, Collegium Maius, ul. Jagiellońska 15 

 Mittwoch, 22.05.2019 Abreisetag 

9:00 – 10:30 Uhr für Interessierte: Gründungssitzung des deutschsprachigen Teils des internationalen Netzwerkes „Kurze 

Formen“ (Collegium Paderevianum A, Erdgeschoss, Raum 2)  

http://www.ifg.filg.uj.edu.pl/kurztexte

